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Der Satellit und das Kominform « Herr Lehrer, ich möchte austreten!»

Aussprüche und Definitionen
von Karel Capek

Nur kleine Leute raufen sich um das
Prestige, grofje haben es.

Den Kampf hat die Natur geschaffen,
den Hah haben die Menschen
erfunden.

DerVolkswirtschaff1er: «Die herrschenden

Zustände sind trostlos, weil sie sich
nicht nach meiner Theorie gerichtet
haben.»

Der Literat: «Genügf es denn nicht,
dah ich Bücher schreibe?»

Der Diplomat: «Internationales Recht?
Das ist immer das, welches die anderen
verletzen.»

Der Politiker: «Was geht mich die
Wahrheit an, wenn es nicht die meine
ist!»

(Mit der Sehergabe des Dichters hat hier
Capek den Ausspruch Klement Gottwalds bei
der Uebernahme der Macht in der Tschechoslowakei

vorausgesehen: Unsere Wahrheit
siegt.)

Das Maschinenzeitalter: «Das Ziel
durch die Geschwindigkeit ersetzen.»

Kritiker: «Kritisieren heifjt, dem Autor
nachweisen, dafj er es nicht so machf,

wie ich es fäte, wenn ich es könnte.»

Der Bäcker: «Ich sage, das Gebäck
verteuern und alles andere verbilligen
und vorbei ist es mit der Krise.»

Stellt euch die Stille vor, wenn alle

Menschen nur das sagten, was sie wirklich

wissen. T- R'

20


	Aussprüche und Definitionen von Karel Capek

